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Junger Rowdy tritt
nachts gegen Auto
Liederbach. Die Polizei fahndet
nach einem bisher unbekannten
Täter, der mehrmals gegen ein
geparktes Auto getreten und da-
durch einen Sachschaden von
geschätzten 3000Euro verur-
sacht hat. Der Vorfall ereignete
sich nach Angaben der Polizei
in der Nacht zum Samstag ge-
gen 3 Uhr am Erlenweg in Lie-
derbach. „Ein Zeuge sah eine 17
bis 18 Jahre alte und mit einem
Ringpulli bekleidete Person
flüchten“, teilt die Polizei mit.
Weitere Hinweise nehmen die
Beamten von der Station in
Kelkheim unter der Telefon-
nummer (06195) 6749-0 entge-
gen. (wein)

HEUTE

Behörden, Beratung
Rathaus, Villebonplatz 9-11, Telefon

(069) 30098-0: Sprechstunden von
9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr. Die
Sprechstunde des Bürgermeisters ist
von 15 bis 19 Uhr.

Schiedsamt: 17 bis 18 Uhr, Sprechstun-
de im Rathaus, Villebonplatz,, Zimmer
14, Telefon (069) 30098-33, und
nach Vereinbarung.

Ortsgericht: 18 bis 19 Uhr, Sprechstun-
de im Rathaus, Villebonplatz, Zimmer
14; Telefon (069) 30098-33.

Einwohnermeldeamt: geöffnet von
9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr.

Störungsstelle für Wasser: in Notfällen
zu erreichen unter Telefon (069)
3009858 o. (0171) 6878072.

Kultur, Jugend
Bücherei, Im Kohlruß 2, Telefon (06196)

651238-0, von 15 bis 20 Uhr.
Jugendtreff, Wachenheimer Straße 69

(Sportlerheim): 17 bis 21Uhr, für Ju-
gendliche von 12 bis 18Jahren.

Jugendfeuerwehr: 18 bis 20 Uhr,
Übungszeit im Feuerwehrhaus in der
Eichkopfallee.

Senioren, Vereine
Altenklub Rentnerruh: 14.30Uhr, Tref-

fen Kultur-Scheune, Feldstraße 4.
Gesangverein Union: 15.15 Uhr, Musik-

garten, Früherziehung, Melodica- und
Akkordeon; 18 Uhr, Spätzünder; 20
Uhr, Orchester, Liederbachhalle.

Kirchen, Sonstiges
Ev. Kirchengemeinde: 20Uhr, Chorpro-

be im Gemeindezentrum.
Kath. Kirchengemeinde St. Marien,

Wachenheimer Straße 58, Telefon
(06196) 28613: 15Uhr, Treff Frauen-
kreis; 20Uhr, Chor Marienklänge.

Wochenmarkt: 9 bis 14 Uhr, Rathaus.
Haupt- und Finanzausschuss:

19.30Uhr, Sitzung Liederbachhalle.

Auf Reisen Vorurteile abbauen
Ehlhaltener leben
im Wohnmobil

Ehlhalten. Ein kleiner Ort in Pom-
mern. Samstagnachmittag. Patricia
Bastian-Geib und ihr Mann Klaus
Peter Geib halten mit ihrem riesi-
gen Wohnmobil – zwölf Tonnen
schwer und zehn Meter lang – auf
einem Parkplatz. Es ist ein Zwangs-
stopp, denn Kühlwasser läuft aus.
Im Ort trifft Klaus Peter Geib einen
Spediteur. Der Mann schaut sich
den Schaden an, berät sich mit
Freunden, telefoniert eifrig herum
und lädt die Globetrotter in sein
Haus ein. Am nächsten Tag führt
die freundliche Familie sie durch
den Ort, und am Montag wird der
Schaden in der Werkstatt behoben.
„Und die wollten nichts dafür ha-
ben“, ist der 60-Jährige noch immer
beeindruckt von dieser „Hilfsbereit-
schaft bis zum Gehtnichtmehr“.
Erlebnisse dieser Art waren wäh-
rend der Polentour des Ehepaars
aus Ehlhalten keine Seltenheit. Ins-
gesamt sechs Monate haben die
beiden Deutschlands Nachbarland
erkundet. Zunächst von Juni bis
September 2005, dann holten sie
im Mai/Juni 2006 noch einige Sta-
tionen nach. Von der Fülle ihrer Er-
lebnisse werden sie auf Einladung
des Kulturkreises in einer Multivisi-
onsschau berichten (siehe Box).
Die Besucher werden einiges

über das ungewöhnliche Leben der
Geibs erfahren, für das sie sich vor
zwei Jahren entschieden haben.
Nachdem der EDV-Kaufmann in
Altersteilzeit gegangen war und sei-
ne Frau den Job bei einer Bank an
den Nagel gehängt hatte, vermiete-
ten sie ihr Häuschen und brachen
ihre Zelte in Ehlhalten ab. Seitdem
ist das mächtige Wohnmobil ihr
Zuhause. Nur für einige Wochen
im Jahr kommen sie in die Heimat
zurück – um Ärzte zu besuchen
oder Freunde zu treffen. Sie fühlen
sich in Deutschland zwar schon
noch heimisch – die Post kommt
zu seiner Schwester nach Köln –
doch wollen sie die rollenden ge-
gen die festen vier Wände nicht
mehr eintauschen. Als sie für einige
Tage in einer Ferienwohnung leb-
ten, „waren wir danach schon froh,
als wir wieder im Wohnmobil wa-
ren“, sagt Patricia Bastian-Geib.
„Das Reisen ist sehr bequem, weil
man alles dabei hat.“ Kein Wunder:

Mit Fernseher, Laptop, großen Bet-
ten, Dusche und Kühlschrank fehlt
es an nichts. Sogar die Fahrräder
und der Motorroller sind stets da-
bei. „Wir sind nicht so auf Cam-
pingplätze angewiesen. Das macht
uns ein bisschen unabhängig“, be-
tont Klaus Peter Geib.
Neben den Abstechern im Win-
ter nach Sizilien war Polen nun das
erste große Ziel der beiden Welten-
bummler. „Da sind noch nicht die-
se ausgetretenen Touristenpfade.
Das hat uns gereizt, und wir haben
es nicht bereut“, sagt der „Pilot“ des
Wohnmobils, dessen Gattin die
Aufgabe des „Navigators“ hat. Zu-

nächst erkundete das Paar den Sü-
den des Landes mit den Städten
Breslau und Krakau, mit vielen
Wanderungen in der Hohen Tatra
und den Karpaten. „Bären und El-
che haben wir leider keine gese-
hen“, sagen beide. Dafür war die
Landschaft beeindruckend: „Da
gibt es riesige Urwaldgebiete, die
noch geschützt werden.“ An der
ukrainischen und weißrussischen
Grenze entlang ging es in den Nor-
den – bis nach Masuren. Eine Dia-
schau über diese beliebte Region
hatte beide vor einigen Jahren in
ihren Bann gezogen – seitdem war
Polen Reisefavorit Nummer eins.
Doch selbst im touristisch schon

stärker erschlossenen Masuren mie-
den die Geibs die Menschenmas-
sen. „Wir wollten Polen nicht als
Urlaubsland entdecken“, sagt Klaus
Peter Geib. „Unser Ziel war es, die
Vorurteile gegen die Polen zu erfor-
schen. Und wir haben das für uns
korrigiert.“ Viele Erlebnisse prägten
das Paar aus Deutschland: Seien es
die Straßencafés und gläsernen
Hochhäuser in Warschau, die Wei-
ten der Ostsee-Strände mit Sonnen-
untergang und lila Gewitterwol-
ken, Pensionspreise von zwei Euro
für die Nacht, die Prostituierten auf
Waldparkplätzen in Perücken und
Netzstrümpfen oder die abgema-
gerten Alkoholiker im Park, die um
ein paar Sloty betteln. „Wir sind be-
troffen angesichts von Armut, Ver-

fall und Alkoholismus und gleich-
zeitig begeistert vom kulturellen
Reichtum dieses Landes. Und na-
türlich schwelgen wir in Nostalgie
inmitten der unberührten Natur
und der vielerorts noch sichtbaren
Rückschrittlichkeit“, schreibt Patri-
ca Bastian-Geib im Reisetagebuch.
Etwa alle zwei Monate schickt sie

einen aktuellen Bericht an Freunde
und Bekannte. Mehr noch: Die
49-Jährige möchte die besonderen
Erlebnisse, die eben kein Reisefüh-
rer bieten kann, in einem Buch fest-
halten. „Durchs Reisen werden die
Perspektiven verändert und gerade-
gerückt“, ist sie überzeugt, dass bei-
de ein Stück weit „andere Men-
schen“ geworden seien. Und wenn
sie für ein paar Wochen in der Hei-
mat sind, „dann kommt einem
manchmal die deutsche Aufgeregt-
heit etwas lächerlich vor“.
So wie nach einem Klassentref-

fen auf dem Parkplatz vor der Hat-
tersheimer Stadthalle. Dort hatten
die Geibs in ihrem Wohnmobil ge-
nächtigt, um am nächsten Morgen
unsanft von einem erbosten Ord-
nungsamtsmitarbeiter unsanft ge-
weckt zu werden. Derzeit haben sie
ihren Standplatz am Rettershof in
Fischbach. Doch die Behörden soll-
ten sich keine Sorgen machen: In
zwei Wochen startet schon die
nächste Europa-Tour der beiden. Bis
September geht es dann quer durch
das Baltikum. (wein)

Schnappschuss in den Karpaten: An einem Bach saßen diese „behüte-
ten“ polnischen Mädchen im Gebüsch und sangen fröhlich Lieder.

Impressionen von einem noch unbekannten Nachbarn: Patrica Bastian-Geib und Klaus Peter Geib (rechts
unten) haben ihre Zelte in Ehlhalten abgebrochen und reisen durch Europa. Von ihrer sechsmonatigen Po-
len-Tour haben sie beeindruckende Fotos mitgebracht, wie die Gewitterstimmung an einem Ostseestrand
(oben).Treuer Begleiter ist ein riesiges Wohnmobil, das sie schon mal zwischen Ruinen parken (rechts).

Nachbar Polen in der Bilderschau
Eppstein. „Polen, der unbekann-
te Nachbar“: Auf eine Bilderreise
in eine Welt von gestern, die
nicht mehr allzu lange gestrig
bleiben wird, nehmen Patricia
Bastian-Geib und Klaus Peter
Geib die Besucher mit. Das Ehe-
paar aus Ehlhalten zeigt seine
Multivisionsschau am Freitag,
20. April, 20Uhr, im Rathaus II
(Rossertstraße 21). Mit ihren Ka-

meras zoomen sie immer wieder
neue Einstellungen heran: Ar-
mut und Verfall neben wirt-
schaftlichem Aufbruch, Traditi-
on und Moderne, weiße Strände
und alpine Hochgebirge. Die Po-
len-Bilderschau wird organisiert
vom Kulturkreis, dessen Mitglie-
der ermäßigten Eintritt haben
(5Euro). Andere interessierte
Gäste zahlen 6 Euro. (wein)

16 Mädchen und Jungen feierten jetzt in der katholischen Pfarrgemeinde St.Marien ihre Kommunion.

Parlament: Viel Arbeit
mit brisanten Themen
Liederbach.Die geplante Aufhe-
bung des Beschlusses für ein
Baugebiet, Boule-Platz, CAP-Su-
permarkt sowie eine Resolution
für mehr Sicherheit: Wenn das
Parlament morgen, 19. April, um
19.30 Uhr in der Liederbachhal-
le tagt, dann ist für jeden etwas
dabei. Insgesamt 18 Punkte ste-
hen auf dem Programm der öf-
fentlichen Sitzung.
Ein Antrag mit Folgen könnte
der SPD-Vorstoß sein, das vor
wenigen Wochen auf den Weg
gebrachte Neubaugebiet „Nörd-
lich Weingärten“ wieder zu kip-
pen. Die Sozialdemokraten hof-
fen auf eine Mehrheit, nachdem
CDU-Mann Bernd Hölzer der
Fraktion den Rücken gekehrt
und sich gegen das Baugebiet
ausgesprochen hat (wir berichte-
ten). Allerdings steht der Antrag
weit hinten im Programm, könn-
te also erst gar nicht mehr aufge-
rufen werden, wenn das Ende
der Sitzungszeit ansteht. Ebenso
auf die SPD geht die Initiative
zurück, mögliche Standorte für
einen Boule-Platz zu prüfen.
Fraktionschefin Ursula Eilmes
könnte sich Grundstücke in der
„Grünen Mitte“ (an den Tennis-
plätzen), das Areal gegenüber

dem Rathaus oder den Oberlie-
derbacher Park dafür vorstellen.
Es sei beabsichtigt, auch „für Se-
nioren eine sinnvolle Beschäfti-
gung anzubieten“, sagt sie.
Die Ansiedlung eines Vollver-

sorgungsmarktes, der nach dem
CAP-Prinzip (abgeleitet von
Handicap) betrieben wird und
darauf ausgerichtet ist, dass be-
hinderte und nichtbehinderte
Menschen gemeinsam arbeiten,
könnte sich die CDU vorstellen.
Sie beschäftigt sich zudem mit
der Sicherheit im Ort und dem
Einsatz von Energiesparlampen.
Nicht die FDP, sondern ihr

Vertreter Joachim Unverzagt hat
gleich zwei Anträge gestellt. Er
setzt sich dafür ein, den Entwurf
des Flächennutzungsplans für
die „Grüne Mitte“ zu ändern.
Die früher für ein Altenwohn-
heim vorgesehene Sonderfläche
hinter der Ölmühle solle heraus-
genommen werden, da eine Se-
niorenresidenz im Neubaugebiet
„Nördlich Weingärten“ und ein
Pflegeheim auf der „Parzelle 75“
entstünden. Zudem bittet er die
Verwaltung, aufzuzeigen, wo in
der Gemeinde weitere Ortsab-
rundungssatzungen Sinn ma-
chen könnten. (wein)
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Förderverein für
das „dolle Dorf“
Ehlhalten. Für Eppsteins kleins-
ten Stadtteil ist das große Jubilä-
umsfest „775 Jahre Ehlhalten“
mit besonders viel Aufwand ver-
bunden. Vor allem finanziell ist
das „dolle Dorf“ auf Unterstüt-
zung angewiesen. Daher soll
morgen, 19. April, um 20Uhr in
der Pfarrscheune ein Förderver-
ein gegründet werden. 2008 fei-
ert der Ort ebenso wie Vocken-
hausen und Niederjosbach mit
einer ganzen Reihe von Veran-
staltungen sein Jubiläum. Wer
noch nicht sicher ist, welchen
Beitrag er leisten möchte, „der
ist beim Förderverein an der
richtigen Stelle“, ruft Ortsvorste-
her Berthold Gruber zu einer
Mitgliedschaft auf. Die Höhe
des Beitrages könne jeder Inte-
ressent selbst festlegen. (wein)

HEUTE
Behörden, Beratung
Rathaus II, Rossertstr. 21, (06198)

305-0, 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.
Rathaus I, Vockenhausen, Haupt-

straße 99, Telefon (06198) 305-0,
von 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.

Einwohnermeldeamt: 14 bis 19 Uhr.
Bürgersprechstunde: 7 bis 12 Uhr,

Verwaltungsstelle Bremthal, Tele-
fon: 502946 oder 502947; 15 bis
18 Uhr, Rathaus I; 9 bis 12 Uhr
und 15 bis 19 Uhr, Rathaus II.

Miteinander-Füreinander: Infos 10
bis 12 Uhr, Tel. (06198) 349677.

Kultur, Jugend, Vereine
Burg: 10 bis 17Uhr geöffnet.
Bücherei: Rathaus II, 10 bis 12 Uhr.
Jugendcafé unterhalb der Burg-

Schule, Bergstraße 42-44: geöff-
net von 15.30 bis 18.30Uhr.

Musikverein: 19 Uhr, Akkordeonor-
chester-Probe im Bürgerhaus.

Gesangverein Germania: 18.30 Uhr,
gemischter Chor, im Gasthaus
„Zum Schwanen“, Bremthal.

TSV Vockenhausen, Boule: 15 bis
17.30Uhr, Übungsstunden auf der
Sportanlage an der Embsmühle.

Kirchen, Sonstiges
Kath. Pfarrgemeinden, Bremthal,

Schäfergasse 2: 16 bis 18 Uhr,
Büro. Niederjosbach, Am Honig-
baum 13, 9 bis 9.30 Uhr, Büro.
10.30Uhr, Gottesdienst Kreisal-
tenpflegeheim; 18Uhr, Rosen-
kranz Bremthal; 18Uhr, Eucharis-
tie Vockenhausen.

Evang. Talkirche, Rossertstraße 24,
Telefon (06198) 8533, 9 bis
11Uhr, Pfarrbüro.20Uhr, Bibel-
hauskreis bei Frau Holzapfel.

Evang. Emmausgemeinde, Freiherr-
vom-Stein-Straße 24: Telefon
33770. 14 bis 15 Uhr, Pfarrbüro
geöffnet. 15Uhr, Vorbereituns-
gruppe „10 Jahre Gemeindezen-
trum Emmaus“; 17.30Uhr, Mäd-
chengruppe; 18 bis 20Uhr Work-
shop für Großmütter und solche,
die es werden wollen, Niederjos-
bach; 20Uhr, Männer kochen.

Bürgerbus: 0172/8040861.

Sonne strahlt zur Erstkommunion
Liederbach. Die Sonne lachte am
Sonntag nicht nur vor dem katholi-
schen Pfarrzentrum von St.Marien.
In der Kirche strahlten 16 Mädchen
und Jungen an einem für sie ganz
besonderen Tag. Sie feierten ihre
Erstkommunion. Lange hatten sie
sich mit der Pfarrbeauftragten Bea-
te Bendel, Gemeindeassistentin Ga-
bi Braun-Hefter und ihren Kateche-
ten auf diesen Tag vorbereitet. In
dem teilweise von ihnen vorbereite-
ten Gottesdienst empfingen Sara
Bacher, Marian Bachmann, Annale-
na Benk, Marcel Hartmann, Sebas-

tian Jumpertz, Daniela Koch, Nadi-
ne Kremer, David Kreuchauff, Ma-
ren Künz, Tamara Löllmann, Anna-
Katrin Löllmann, Ines Manero
Flock, Julian Münzer, Yannis Nika-
la, Jessica Schmidt und Annika
Trapp die Heilige Erstkommunion.
Sie entzündeten zum krönenden
Abschluss ihre selbst gestalteten
Kommunionkerzen an der Oster-
kerze. Am Abend kamen die Kin-
der mit ihren Familien noch ein-
mal zum Gottesdienst zusammen,
bei dem sie selbst verfasste Dankge-
bete vortrugen.

„Danke“ sagen möchte auch die
katholische Kirchengemeinde in
Liederbach. Aus diesem Grund ist
es seit einigen Jahren guter Brauch,
zurückgehend auf eine Initiative
von Beate Bendel, dass alle Helfer
zu einem kleinen Fest eingeladen
werden. Der Dankeabend ist für
Freitag, 20.April, geplant. Er be-
ginnt um 18.30 Uhr mit einem
Gottesdienst. Anschließend möchte
St. Marien alle engagierten Helfer
bei einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Essen und Getränken
etwas verwöhnen. (wein)
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